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Offerierte T onnenkilometer

A usgelastete Tonnenkilometer

dayon: Passagier* und Gepäck-tkn

Oktober 1960

September 1959

(in 1'000 tkm)

1 8',398

t2'63'-1

10,149

2'038Fracht-tkm

Post-tkm

Auslastungsgrad des Linlenvelkefus - 68, 7 olo

Im Septembet eneichte unser Angebot 25,2 Millionen Tonnenkilometer; das sind 37 {o mehr als in der vorjährigen
Paralielperiode. Trotz dieser masslven Stelgerung wurde das Produktionsbudget immer noch um 3 {o oder rund
300'000 tkm unterschritten" Diese Minderleistung war fur einen, nahezu 1 Million Frauken ausmachenden Teil der

Einnahrnenausfälle im Berichtsmonat veranrwortlich"

Dte Zahl der ausgelasteten tkm nahm um 22ofo zu. Die Auslastung des Streckenverkehrs von 6712lo (September 1959:
68,'l 0lo"\ entsprnch unserm Voranschlag. Die Beförderlrng voü Passagieren und Gepäck - die während des ganzen Sommers

elne geringere Zuwachsrate a1s die Frachtleistungen aufwies - stieg um 23 %, di" Gütertransporte um 1? {o und der

Luftpostverkehr um 14 {0.

In Eurolg füfuten der Einsatz von Caravelles und von DC-68, die letztes Jahr noch nach nahöstlichen Destinationen
flogen, sowie eine Anzahl von Verdichtungsflügen nach Rom anlässlich der Olympischen Spiele zu einer Angebotr
erhöhung von 27 o/0. Die Nachfiage stieg um 18 %. Der Ladekoeffizient sank um 4,4 {o'Punkte auf 60o/0.

Die Passagierkurse über den Nordatlalqik., die im vergangenen Jahr mit 76,3ofo noch den höchsen Auslastungsgrad
aller Sektoren aufwiesen, waren im Berichtsmonat zu 60,5 {o ausgenützt, wobei die verkaufte Leistung um 38 %
zunahm. Der DC-8-Einsatz hatte eine Mehrproduktion vom ?4 (o zw Folge, obwohl die letzten DC-?C erst am

Monatsende aus dem Verkehr arrf dieser Strecke gezogen wurden. Der Sitzladefaktor von 66,7 0/o beweist, dass die

verschlechterte Gesamtauslastung nicht zuletzt den bedeutend grössern Frachträumen zuzuschreiben ist. Bei einem
lvlinderangebot von 19% sank hier auch die Auslastung der Frachtkurse, und zwar von 58,3o/o a:uf 50,70f0"

Die Südatlantikflüge waren zu i2,8lo ( im Vorjahr i 63,2 {o) ausgelastet.

Im Nqttelostverkehr, wo wir die offerierten tkm um 19 {, steigenen, gab der Ladefaktor von 66,3o/o auf 62,i jfo nach.

Der &Ine!4l"t,e Sektor ergab bei ej.nern um 35 % erhöhten Angebot (als Folge des drltten Kuses bis Hongkong) eine

Verschlechterung des ,{uslastungsfaktors vorn 74,5 afo auf. 64,1ofo.

450

September, 1960

(in 1'000 tkm)

25'.207

+ J,t o/o

15',3?6

+ 22 olo

12r4'.14

+ 23 o/o

2'390
+ 77 olo

512

+ 74 o/o

61,2 olo



Die Seite de;" Geschuftsneifung RUND UM DEN DC-8

Arn 28, Seprember haben iuir unserri 1,.:tzten DC-'1,1 vom Nordatlantik zurückgezagen. Seirher wird diese wichtige Lang-

strecke ausschLi'essLich mir DC-8-Slrahiflugzeugen bed:i.er-rt. iVit diesem Ds,tum hat auch dle schwierige unC von langer

Hand vorhereitere DL-S-Ernführuugspha-se ihren Al.rsciriuss gefr-rnden. Obsr:hort es verfrüht wäre, die DC-8*Operation inr

sinne einel abschliessen,.jen Beurteiiuug zu bescirreiben, sind wir heute ir:rmerhin in ,1er l,age, unsern Mitarbeitern eitien

Ueberblick iib:r die 'trisirerigen Erfahrungen z,u gehet:"

Die EinfillLrungsptrauurrg .l,ruicle ciurch dje ca. 6 Wochen verspätete Ablieferung der DC-B-Flugzeuge vore.lrsi ernpfinciilclr

gestört, 'Xrotzriern die Schulurig, vor e1lem des fliegenden Fersonal,s, immer näher an die Spitzensaison herangeschoben

werden rlussre, konntep Jie einzeluen Ausbildung;1,;urse dank der EinsatzfreLrdigkeit alie,r Beleiligten irinerhalb der gepiantec

Zeit erfolgrei.ch zum Abschluss gebracht werdeu. Den B:satzungen wie <ieir übrigeu Angehörigen der Betriebsdepartemente

sel an dieser Stelle der Dank der Geschäftsleitung fiir die zum Teil unter schwierigen Bedi[gungen geleistete grosse

Arbeit ausgesprochen.

Bedauerl!;herweise wa-r die Swissaü gezwungen, das ursprünglich für den Nordatläntik festgelegte FlugProgtamm ver*

schiedenttrich ril-izustelleü. Diese Massnahme war zr-rnäciisc durch die oben erwähnte vexsPätete ,a.blieferung der Fiugzeuge

bedingt. ü*s lnhalrend sctrlechte Wetter verzögerte ferne-r die Pistenarbeiten aufunsern grossen Flugplätzen Zürich und

Genf, rrnC es ist damit zu rechnen" dass die füi Norisrop-F1üge in westlicher Richtung benötigte 3?00 rn lange Fiste in

Züricl:t exst im l,aufe des komrteuden Winrers zur Velfi-igung sehen wird.

Es ist jedocir zu erwähnßn, das:s es seibst bei rechtzeiriger Fertlgstellung der erforderLichzu Fistenairmessungen üicht möglich

gewesen wäre, die rusprüLlgi.i,rh vorgesehenen F1üge ohne Zwischenlandnng ins Proglarnrn aufzunehmen, Unsete eigenen

Flugerfahrungen der ]etzteri l,ri,rnate sovrie die Fablike,rproburrg mit clem DC-8 zeigten närrrJ-ich, dass die NutzLast unci

damit die Regelmässigkeit, derr Ozea.n auch bei starken Gegenwinden ohne Zwischeulanduog in vrestlj.cher Richtung zu

überquereu, nur verbessert wercien kann, wenn tlas Starrgewicht utn weitere 2,3 Tonnen und die Brennstoffkapazität um

zusätzliche 3600 Liter erhöhr ruerden. Um die Ablleferu[g der DC-8 durch die Austtihrung dieser Aendelungsarbeiteri in

Sapta Monica nicht weiter verzögern zu müssen, hat sich ciie Swissair seile,rzeit entschlossen, diese voili Flerstellerlverk

zu bezahlenden Modifikationen im Rahrnen der ohnehin anfallenden Ueberholungssta.ndzeiten des kommendeu Winters

d,.nchzufüiuen. Ip Laufe des Winters 1,963,/62 planen wir zudernn den DC-8 ndt einer aerodynamlsch noch besser

geformter: F1ügeinase auszurüsteü. Auf diese Weise kann die Reichweite des Flugzeuges um weitere 4 - 5 alo verbessert

werden"

Die oben erwählten prob1eme srellen sich filr andere europäische Fluggesellschaften nicht cder in weniger rlrastischer Weise,

weil für sie der Flugweg nach New York lciirzer istu itlre Flugplätze durchwegs niedriger li.egen und zudem iin Durch-

sctu:itt tiefere Temperaturen aufweisen"

Es ist.;orge*eh.ep, nach Vornahme der oben envähnten L{odifikationen ab Frühjahr 196i- zwei. wöchentliche Nonstop-F1üge

in wesrlicl-rer liichtr.rng durchzuiühreit. in östlicher Richtung ergeberr sich, dank det vor.herrschenCen Rückenwinde, in

dieser Bezie-hung keine Probleme.

Bedilgt durch die besondere geographische Lage der Schweiz sind jedoch auctt nach Durchführung dieser l"4odlflkationen

die Anstrengungen aller Beteilr:gten notwendig" urn clie Nutzlasten in Zukunft auf den höchstmöglichen Werten zu halten"

Eine scharfe Kontrolle des Gewichtes von Flugzeug" Küchen- und Kabineneinrichtung sowie die oPtimale Planung und

Durchführ,rng jedes einzelnen Fluges sind die uuerlässlichen Voraussetzungen zur Errelchung dieses Zieles"

Die Swissair verfolgt im wejte,rn laufend die Entwicklung und die Leistungen von Konkurreilzprodukten" Vergleicht man

belspielweise die Leistungen unseres DC-8, wie sle sich nach Durchführung der für diesen Winter geplanten Modifika-

tioren präsentieren werden, rnit denjenigen des Konkurrenz-Flugzeuges gleicher Grössenordnurg, so ergeben sich für den

DC-8 infolge .seiner günstigeren Starteigenschaften auf höher gelegenen FLigplätzen bessere Nutzlastwerte auf der

Strecke Zürich - New York.

Eile optimale Gestaltuug der Nutzlastverhällnisse a,-1f der Strecke Zürich - New York lässt sich ledigiich durch dle Ver-

wenclung Ces Fan mit grossem Luftdurchsatz, wie er leuerdings von Pratt & Whitney und GetteraL Electric gebaut v"ird,

erzielen" Da wir aus Gründen der Standardislerung grossen Wert. auf giue einheitliche Triebwerksausrüstun8 legen, könnte

aiLenfalls eine Anpassung an Cie neue EntwickJuug auf dein Nachbestellungswege erfolgen.

Im weilern werclen die fliegelischen Eigenschaften des DC-8 sehr gerührnt. Einer unseret erfahrensten Transatlantik-

Flugkapitäne äussert iich dazu wie folgt g

" Die Umschulungeu auf neue Flugzeugtypen si.nd naturgemäss die ereignisreichsten Stufen in der Laufbahn

des pilotep" Jede Begegnung mit elner neuen Maschlne wüd zu einer bedeutungwollen Bekanntschaft.

1-r den vergangelren zwölf Jahren habe ich sämtliche Flugzeuge der Swissair kennengelernt und - obwohl

t



-3-

ich nicht mehr der Jilngsre bin - ist meine letzte Bekantschaft mlt dem DC-B dle faszinierendste von al1en

geworden. Ich bin immer aufs neue begelstert von der Leistungsfähigkeit des DC-8, seinen ausgezeichneten

Flugeigenschaften und selner Leichtigkeit in der Handhabung. Die übersichtliche Anordnung der lnstrumente,

die hervorragenden Sichtverhältnisse, überhaupt die 'pilotische' Cockpitgestaltung machen unseren Arbeitsplatz

zum ldealen Kommandoraum. Dass mich dieses Flugzeug auch rnehr beansprucht als a1le früheren, macht es

umso wert./oller; es verlangt mehr Voraussicht, unablässige Aufmerksamkeit, schnellere Entschlüsse und feinere

Reaktionen. Es ist und bleibt wahrscireinlich auf lange Zeit gre:in Flugzeug""

Der DC-B ist, wie jeeier a-ndere neue Flugzeugtyp, von den üblichen Kinderkrankheiten nicht ganz verschont geblieben.

In verschiedenen Fäl1en war der Mangel an Ersatzteilen, die weder beim SAS noch bei der Swissaü vorhanden waren'

der Grund für Verspätungen. Da heute die Unterlieferanten der Douglas-Werke immer noch Mühe haben, verschiedene aus-

stehende Ersatz-Teile den Fluggesellschaften rechtzeitig anzuliefern, dürfen diese Schwierigkeiten trotz intenslvster

Bemühungen unseretseits noch eir-rige Zeit andauern.

Wenn man jedoch von den'durch einen engen Rotationsplan bediugten Kettenverspätungen absieht, so kann bereits heute

fesrgestellr werdene dass der Umfang der technischen Verspätungen des DC-8 und der Caravelle die entsprechenden

nrfahrungswerte der DC-?C und DC-6B Flugzeuge ,'n den letzten 6 Wochen zu uuterschreiten beginnen.

Als ausseroidentlr,ch zuverlässig traben sich bis heute die Triebwerke des DC-B erwiesen. Bei der DC-S-Flotte war

:lwischen Jani unC September nur ein vorzeitlgel Motorenwechsel nötig, während sich für unseren DC-?C-Park in der

,/-iclleD Zeit deren 22 ergaben.

Es war mir daran gelegen, Sie, liebe Mitarbeiter, eingehend über die bisher n-rit dem DCr8 gemachten Erfahrungen zu

orientieren" Das genaue Erkennen dieser Zusammenhänge soll es lhneu erleichtern, positirr und mit ailen Kräften an

einer erfolgreichen Ueberführung unseres Kolbenflugzeugparkes in eine moderne Strahlflugzeugflotte mltzuarbeiten.

./tl' :' i \l
' ö'J-' 'J)'rL4 N'e' \,,.;-/

A. Baltensweiler
Stv" Direktionrprlisldent

ABSCHIED VON DEN

Am 24. September startele

kLusmässigen Rückflug nach

der FIB-iBIvI bereiteten" dle

Kurs SR 857 konrnrandierte

'' SEVEN SEAS "

in Idlewild zum Ietztenmal einer unserer DC-7C - die Hts-IBM

der Schwelz. Unser Bild zelgt deu Abschied, den einige unserer

drei Jahre zuvor noch nt den stolzesten Einheiten unserer Flotte
Flugkapitän Ferdinand Länzlinger.

" Baselstadt" - zu einem

New Yorker Mitarbeiter
zlibfte. Den historischen

t
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3l Die Flrma Convair hatte selner Zeit den von uns Uestetl- :i
l: ten Mlttelstrecken-strahlflugzeug dle Bezelchnung ll
]: "Convair 600' verllehen. Der Bezeichnung lag dle von lt
]i diesem Typ erreichte Stundengeschwlndigkeit von rund ll
]i 600 Meilen zugrunde. Da das kleinere Flugzeug des 

;q-

ii glelchen Herstellerwerkes aber den Namen " Convalt 880" +

ii "rhi"l,, kam dle Meinung auf, der CV-880 se1 ein j:

ii grösseres und noch lelstungsfähigeres Flugzeug, weil es 
fiji elne höhere Kennzahl trage. ii-)i ii

li Swlssair und sAS haben slch dann in Zusammenarbeit ji
li mlt Convair auf den.Namen ," Convair Coronado" ge- i:
l: einigt und hofften, andere Fluggesellschaften, dle das X

3l gletche Flugzeug bestellten, würden diese Benennung li-)i ebenfalls überbehmen. Leider sind die Amerlcan Air- ii
fi lines ihre elgenen Wege gegaugen und haben slclr fiir 

*1:

li den Namen " Convafu 990" entschieden. t-

]i Um elne Verwirrung beim Publikum zu venneiden, be- -ii

]i schlossen Swissair und SAS lm Einvernehmen mlt Convalr, -li-

f: das neue Mlttelssecken-strahlflugzeug " Convair 990 ]i-

;,: Cotonado" zu rennen. Die Bezeichnung "Convalr 600' I-

],1 fällt für uns dadurch endgüldg weg. ii
,i< >i< >i< t< >k >l< >l< >i< t< )i< >l< >i< >i< t< ik t< >l< >i< >''< >l< >i< i< >l< >:< >F >k >k >i< >l< >i< >i< ik >k * >i< t< * >F t<

ZUM WINTERFLUGPLAN

Der dlesjährige Winterflugplan trltt äm 1. November

in Kraft und dauert bis zum 31. März 1961. Diese

Zeitspanne wird bereits weitgehend im Zelchen des

Strahlverkehrs stehen; dle 4 Caravelles und die 3 DC-8

werden an der zu erwartenden GesamtProduktion von

101'000'000 Tonnenkilometern mlt rund 50 o/o beteiligt
seiu. Für die beiden Typen wurden btsher 90 Piloten

umgeschtdt - 23 Captalns plus 19 Copiloten für DC-8

und 26 Captains plus 22 Copiloten ftlr Caravelles.

Mlt dem vermehrten Einsatz der Strahlflugzeuge werden

dte DC-?C und DC-6B ln stärkerem Masse fitr dle

Mittelstrecken frei, und der DC-3 scheldet nunmehr

fast völ1ig aus dem regelmässigen Llnlendlenst aus.

In grenzüberschreltenden Verkehr gelangt der DC-3 nur

noch auf der Strecke nach Innsbruck ( vom 16.72. -
5.3.61) und auf der Nachtpost- urd Frachtlinie Zürich-

Basel-Amsterdam zum Einsatz.

Die Nordatlantikdienste we'rden ausschliesslich mit DC-8

bewliltigt. In der Zeit vom 1. November bis 3. De-

zember und vom 13. März bis 31. Mtirz bieten wir

wöchentlich 10, zwischen dem 4. Dezember und 12.

März 8 F1üge pro Woche in jeder Richtung an. Bel 10

Flügen beträgt das Platzangebot 1200 Sitze, was gegen-

tiber dem vorjährigen Winter einer Verdoppelung ent-
spricht.

Abgesehen von einigen Frequenzvermlnderungen uud der

Einsellung des Kurses ZiorLch - Bern v.v. brlagt der

Winterflugplan keine Srossen Aenderungen.

NEUE PILOTS-IN-COMMAND UND
FLUGKAPITANE

Zu Dc-8-Pliots-in-Command für Europa und den Nord-

atlantik wurden dte Flugkapitäne Rudolf Schäer, Alfred
Sooder und Guy Steiner er[annt. A1s Caravelle-Kom-
mandanten zeichnen die Flugkapltäne Manfred Bayer,

Peter Bietenholz, Heinrich Büchi und Paul Müller
(Mittlerer Osten) sowie PauLo Cajado uld R.obert

Falkner (Europa) während Flugkapitän Konrad Hauser

den Rang elnes DC-6B-Kommandanten und die Kapl-
täne Arthur Budd und Reginald Ellis denjenigen von

CV-440- Kommandanten erhielten.

Die Piloten Adolf Benschi, Christian Roffler, Kurt
Schaaf und Alfred Zuberbühler wurden zu Flugkapitänen

befördert.

Wir gratulieren I

ERNENNUNGEN

Im Direktionspräsidium wurde Herr H. Galli, bisher

Chef der Operatlonsplanung im Dept. III, zum Asslsten-

ten von Herrn A. Balteusweiler, Stv. Dlrekionspräsldent,
ernaDnt.

Im Dept. III ilbernimmt Herr Hans Nicole, bishe.r Stv.

Chef Bodendlenst, die Leitung dieser Abteilung. Seln

Vorgänger, Herr G.A. GraDt, wu-rde von der Geschäfts

leitung mlt besouderem Auftrag ins Ausland deleglert.

Wir wünschen belden Herten viel Erfolg i

EMISSIONSERFOLG DER SWISSAIR-ANLEIHE

Die in det Zeit vom 4. bis 10. Ohtobe.r zur öffentlichen

Zeichnung aufgelegte Emission der 4 {o-Anleihe der

Swissair von 50 Mio Franken hatte guten Erfolg. Da die

eingereichten Barbegehren den verfügbaren Betrag 36

Mlo Franken überstelgen, müssen bei der Zuteilung
Kürzungen vorgenommen werden.

3OO'OOO SAS-CARAVE LLE-PASSA G I ERE

Im September 1960, 16 Monate nach der Aufnahme

des Verkehrs mit Caravelles, konnte das SAS seinen

300'000. Caravelle-Passagier melden.

IN WENIGER ALS 7 STUNDEN VON
CHICAGO NACH LONDON

Pan Am berichtere von einer am 11. September er-
zielten neuen Bestleistung eines DC-8 auf der Strecke

Chicago - London. Die Flugzeit beuug 6 Stunden und

55 Minuten bei einer Durchschnittsgeschwlndigkeit von

9?6 km/h.

I
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SWISSAIR . WELTWEIT

Unser Slogan findet sich ab und zu auch in Büro und

Werk$an bestätigt. Auf den Mechaniker Ramlndar Singh,

elnen echten Sikfi aus Indien, der in unserer Motoren-

werkstatt arbeitet, folgte in der Abtellung für Tarife

und Passagebestimmungen, Jacob Gordon, Praktikant

aus Nlgeria, den wir hler in seiner bunten Landestracht

zelgen. Belden hat es 1n unserer weltoffenen Luft, wie
sle sagten, ausgezeichnet gefallen.

HB-IRG VERKAUFT

Unser DC-3 HB-IRG, den wir 1946 als C-47 erwarben und für den

ber nach Spanien verkauft.
zivllen Verkehr umbauen liesen, wurde am 7. Okto-

MEHR KABINENPERSONAL FÜR I96I

Unser Bedarf au Kabinenpersonal wird durch die Einführung der Coronados, auf denen 4 Hostessen und 2 Stewards ein'
gesetzl werden, betächtlich erhöht.

Noch dieses Jahr gelangen zwel weitere Umschulungskurse ftir Steward-Asplrantenf die keine Erfahrung im Hotelfach

haben, zu Durchführung. Der elne hat am 15. August, der zweite am 3. Olrtober begoonen.

Am 4. September traten 18 Hostesen und ? Stewards in einen Grundausbildungskurs ein; diesem folgt am 6. November

elne weitere Klasse mit 27 Teilnehmern.

Infolge der nötigen Neuanstellungen werden wir während der Wintermonate elnen Ueberbestaud an Kablneupersonal aus-

welsen.

HAPPY LANDINGS

Den folgenden neuvermählten Mitarbelterlmen und Mitarbeitern wünschen wir herzlich alles Gute i

Dept. I; 1?.8. Leo Güntert, Kase Dept. fV, mlt Fr1. Marle Loulse Villiger, Lohnbi.iro Kloten.

Dept. II: 13. 8. William Boesch. Reservatlon ZfiIch.

Dept. III 3 12. 3. Frl. Madelelne Born ( jeta : Frau Meister ), Passagierdienst; 8. 4. Eduard Keck, Dispatch; 7. 5. Lorenz

Gelssberger, Flight Simulator; 28.5. Frl. Eliane Blanc (jetzt; Frau Jucker), Passagierdienst; 4.6. Fr1. Alice Hilperts-

hauser ( jetzt 3 Frau Matzingex), Kabinenbereitstellung; 20.6. Frl. Doris Furter ( jetzts Frau Senaud), Crew Asslgnment;

14.?. Ren€ Kohler, Kabinenpersonal3 1?.?. Jean-Jacques Gautschi, Trafflci 6.8. Werner Lortlz, Trafflc| 20.8. Bernhard

Bähler, Femmeldetechnik; 2?. 8. Philippe Etienne, Drucksachen-Zentralei 16. 9. Johann Stäblerr Fe.rnmeldetechlik.

Dept. IV: 23.4. Walter Bauer, Flugzeugwartung, 3.6. Horst Luchsinger, FlugzeugwartunS, ?.8. Arno Ruffner" Ingeuieur-

abteilung; 12. 8. Bruno Sommerhalder, I.lebenbetriebe; 19. B. Paul Rüefli, Elektrowerkstatt; 20.8. Hans Bautnann,

Flugzeugwartung, 26.8. Iwan Heimann, Flugzeugtreibstoffe; 27.8. Rudolf Walker, AVOR Triebwerk; 10.9. Wilhelrt
Meier, Werft; 10. 9. Ernst Camenzind, Fiugzeugwartung IERA; 15.9. Walter Lang, Spenglerei.

AN DIE HALTER VON MOPEDS UND KLEINMOTORRADERN

Die neuen Bestimmungen des Strassenverkehrsgesetzes schreiben vot, dass vom 1. Januar 1961 an auch die Halter von

Kleinmotorrädern thre bisherlge Haftpflichtversicherung druch eine Unfallverstcherung ergänzer müssen. Sie werden ver'

mutllch demnächst elne entsprechende Aufforderung von Ihrer Haftpfiichwersicherungsgesellschaft erhalteu.

Blsher waren Sie als Swissair-Angestellter ftir Urfät1e mit Ihrem Fabtz.ettg bei der SUVA versichert. Es ist heute noch

ungewiss, ob die SUVA das RLsiko weiterhin übernehmen wird. Jedensfalls schelnt es, dass Sie so oder so nicht von der

Pflicht zum Abschluss der neuen obligatorischen Unfallversicherung dispensiert sind.

Unser Büro für Personalverslcherungen empfiehlt lhnen, sich beim Erhalt der eingangs erwähnten Aufforderung oder beim

Besuch des Versicherungsvertrerers zu vergewisern, ob Ihr Fahrzeug nach Ansicht lhrer Verslcherungsgesellschaft tatsächlich

unter die neue Verdcherungspflicht fäIlt. Im librtgen ist es ratsam, die diesbezüglichen Veröffentlichungen der Behörden

zu beachten.
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Ein Amerikaner, der ln A., einer Stadt unseres europäischen Streckennetzes, die Ferien

verbrachte, musste wegen eines Todesfalls ln seiner Familie unverzüglich nach den USA

zurückkehren. Er versuchte vergeblich bei verschledenen Fluggesellschaften, auf einem

Kurs vier Plärze für seine Familie zu buchen. Bei unserem Vertreter in A. hatte er mehr

Glück; ohne vlel Federlesens erledigte dieser einige schnelle Telefouaruufe und sicherte

der Famille Plätze nach der Schwelz. Von dort aus galt es, dle entsprechendel Passagen

nach New York zu organisieren. Lesen wit, was der Herr aus USA darüber schreibt :

" ZweI Swissair-Vertreter lrlarelt besonders htlfreich und befassten sich mit urserem Problem,

als ob es ihr elgenes gewesen wäre. Sie versicherten mir, dass sle uns auf einen DC-8-

Flug buchen würden. Dieser Servlce war eine Erfahrung, die ich nle vergessen wi1l, und

ich höre nlcht auf, die Swlssalr zu empfehlen. Es war unsere zweite Auslandreise, und

ich kann Sie versichern, dass ich in Zukunft nur noch Swissair fliegen werde. Unnötlg zu erwähnen, dass unser DC-8-

Flug nach New York oin weiteres zauberhaftes Erlebnis war. Was Sie auch immer über Höflichkeit und Komfort während

des Reisens publiziert haben mögen, lst in jedem FalI eine lcasse Urterbewertung. "

DIE ICAO-WETTERSCHIFFE I959

Ende September wurde der Berlcht über die Tätigkeit der neun im Nordatlantlk stationlerten lCAO-Wetterschiffe ver-

öffentlicht. Von den schwlmmenden Meteorologiestationen wurden demnach im Berichtsjahr neun Menschen aus den

F1uten des Atlantiks geretteti dabei handelte es sich um sieben Besatzungsmitglleder von andern Schiffen und zwel

lvlilitärplloten, dle zur Notwasserung gezwungen worden waren. Die Schiffe leisteten in 4? Fällen medizinlschen Beistand

an andere Boote und nahmen 584 SOS-Meldungen - davon nut zehn von Luftfahzeugen - entgegen. Sie stellten Radio-

verbinduugen mit 51'5?? Flugzeugen und 14'?9L schiffen her.

ICAO-BERATER IN SÜDOSTASIEN

Eine Gruppe von Luftverkehrsfachleuten ft.ir Uebermittlu[g, Flugüberwachung und Meteorologie wird alle Stationen in

Südosrasien bereisen, um Einrichtungen und Arbeitsmethoden zt prüfen und nötigenfalls Verbeserungen anzruegeD.

il
il
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... oder die Folgen eines (notabene geringen) Versehens bei der Resewatlon.

Stellen wfu wie im Theater zuerst dle handelnden Personen vor: Herr A, eln

Relseagent; Herr B, Führer eiuer ReisegruPPe (Flerr B arbeitet ia der Firma c
die Weltruf hat)3 Swissair-Mitarbeiter D von der Abfertigung in X. Die Szene

(in der, Wie wir sehe[, "Theater" im tibelsten Sinne gespielt wird) geht stark

vereinfacht so vor sich: Reiseführer B erschelnt mit seiner Gruppe am Schalter

ln X. Swissair-Mltarbeiter D soll abfertigen. Der DC-6B' der ffir den fraglichen

KurS Vorgeiehen warT musste durch einen Metropolltan etse;tz;.r werden. Die Gruppe

des Herm B wrude auf elnen Spezlalkurs, der X ftinf Minuten sPäter verlässt, urn-

gebucht. Auf den Flugscheinen der Gruppe ist diese Aenderung nlcht vermerkt-

Abfertigungsman[ D bewahrt nicht ruhig B1ut, sondetn schimpft über die Unzu-

verlässigkeit des Relseagenren A, der offenbar aussetstande sei, Flugscheine richtlg

auszustellen. Eiu Herr, der bei der Gruppe steht, stellt sich zornlg bei D als

Relseagent A vor und*protestiprt euerglsch gegen dle Verunglimpfung selnes

Nuller

Namens. Wie slch $päter herausstellte, war A tatsächllch nie von der Aenderung informiert worden.

deutig bei unssrer Reservation.

Der Fehler lag ein-

Resultat: Etn verbltterter Herr A, dessen Fachkenntnls im Belseln des Ver-treters einer Wellfirma' die A als Kundln

geworben hatte. in Zwelfel gezogerL wurde ( und zwar durch einen Angestellten der Swissairn die zu Relsebijros und

Weltfirmen Sorge tragen sollte.. . ); sowie elnlge enttäuschte Towisten, denen der Krach am Schalter die llluslon

der " Sprichwörtlich guten Passagierbetreuung durch die Swissait" gründlich raubte.

UNSERE UNGARNHILFE

Der Aufgeschlossenhett unseres Personals und seinem Veiständnis für Flüchtlinggrobleme ist es zu verdanken, dass dle

Hilfsaktlon ftir Ungarnstudenten und Flüchtlingsklnder bis jetzt weltergeftihrt werden konnte. Dle Abrechnung zeigt fo1'

gendes etfreuliches Bild l
1959

Einnahmen : 50'888. ?5 12'871.15

Ausgaben:
Pestalozzldorf

Studenten

Andere Aktionen

Saldo

+ Saldovortrag 1.1.1959

Saldo per 31.12.1959

34',256.25

13'332. ?5

t'574.60 49'163.60

7.'.125.15

6'000. --
3'43?.30

100. -- 9"537. 30

3.333.85

7"125.75

5'059. --

Der schriftliche Kontrollbertcht Herrn Flückigers, lnryektorat, vom 2'7. Mai 1960 bestäti$t, dass dle Abrechnuug in

Ordnuug is.

Der Ungarpstudenr Herr Bertok hat dieses Frtihjahr das Architektul-Diplom mit Erfolg bestandeo. Selt 1. Mal betätigt er

stch praktisch als Mitarbeiter in elnsm Zürche.r Archltekturbüro.

Herc Zabrazclcy wird sein Studium als Klarinettist und Piantst am Zücher Konservatorium voraussichtlich noch dlesen

Herbst beenden.

lm pestalozzr-Kinderdorf in Trogen werden die Spenden des Swissair-Personals von der 17-köpfigeu Ungarn-Kolonie

dankbar entgegengenommen.

Die Beiuäge aus Mltarbeiterkreisen haben demnach zwel Studenten und 1? Kindern eirr schweres Los erlelchteft. Unser

Leben in der Frelheit verpflichtet uns. Auch die Mithilfe Neuelngetretener lst willkomment wir bitten sie, slch des

angefügten Talons zu bedlenen und ihn an die Pestalozzi/tJngarnhilfe des Personals der Swlssalr, Hirschengraben 84,

zur{ickzuseuden odet in dle Sammelurne einzulegen.



FLUGKAPITAN RUDOLF HOFER +
Am Mittwoch, dem 5. Oktober, stürzte Oberlt. Rudolf Hofer
anläslich eines mllit?üischen WK-Fluges mit dem von lhm
gesteuerten Vampir+Jagdeinsitzer im Sllvrettageblet ab und

fand den Fliegertod. -
Die Trauerbotschaft traf uns schwer : mit Rudolf Hofer ging
der Swissair ein ausserordentlich fähiger und beliebter Mit-
arbeiter verloren. Als Maschineningenieru der ETH begann

der am 8. Dezember 7924 Geborene bel der Swissair seine

Grundausbildung a1s Pilot anfangs Dezember 1951, um im
Juni 1953 zum DC-S-Commandanten und weiter zum Pilot-
in-Command auf CV-440 (April 1955), auf DC-68 (Februar
1958) und auf DC-7C (im März dleses Jahres) ernamt zu

werden. Seit 1. luni 1959 stand Flugkapitän Hofer dem Aero-
pers-Verband als umsichtlger Präsident vor.

Rudolf Hofer hinterlässt selne Frau und vier unmündige Buben

im Alter von 1, 3, 4 und 6 Jahren. Dle hartgeprüfte Familie
sel auch an dleser Stelle des herzlichsten Beilelds all derer

versichert, die Flugkapitän Hofer kannten und schätzen. Wir
we,rden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

PLUS ZWEI UND MINUS ZWEI DC.8

Die Alitalia hat ihren DC-8-Aufnagbestand von sechs

auf acht Einhelten erhöht, während die Panair do

Brasll, dle ihre ersteD beiden DC-8 im November

erhält, itre Bestellung von zwei weitern Flugzeugen

dleses Typs zutückgezogen hat.

OLYMPISCHER FLUGHAFEN

Der Flughafen Innsbruck soll für 50 Milltonen Schilling
ausgebaut werden. Das Projekt für Pistenverlängerung

und den Bau eines Flughofs berücksichtlgt auch den In-
ternationalen Verkehr, mlt dem dle österreichischen

Behörden anlässllch der Olympischen Wlnterspiele von

1964 rechnen.

SPITALAUFENTHALTE SIND KOSTSPIELIG

Eine Orientierungsschrift der Dienststelle fllr Personal-

versicherungen (Tel. intern 539 oder 586) gibt Aufschiuss

über die Möglichkeiten, slch gegen die hohen Kosten
eines Spitalaufenthaltes zu versichern, die mit den nor-

malen Krankenkasse-Beiträgen nlcht gedeckt werden.

Vorsoge ist auch hier am Platz:

UNITED AIRLINES: INTERLINE-REISEN
DURCH DIE USA

Vom 5. bis 9. November 1960 und vom 11. bis 25.

M?irz 1961 organlsieren die United Airlines besondere

Interline-Reisen ftir Angehörige anderer Luftyerkehrs-
gesellschaften von der OE- zur Westki.iste der USA. Die
Route führt von New York nach San Francisco - Los

Augeles - San Diego - Washington D.C. und zurück nach

New York. In a1len Zentren werden die wichtigsten
Sehenswilrdigkeiten besucht. Für nähere Auskünfte wende

man sich an :

UNITED AIRLINES,

Inrerline Department.
36 South Wabash,

Chicago 3, Illinois, USA.

WEITERE USA.LUFTVERKEHRSFUSION

Der in den Juni-"News" gemeldeten Fusion der TWA
uiit den Northeast Airlines folgt nun der Zusammen-
schluss der United mit den Capitai Airlines.
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Orgon isstionsdienst

Diese Ausgabe der Guten Idee fäl1t leider mager aus, obwohl verschiedene Vorschläge, auch prämiierbare,

praktisch abgeschlossen werden konnten. Der Grund dafür liegt darin, dass unser bewäbrter Betreuer

des Vorschlagswesens seit einigen Wochen ernstlich erkankt im Bett liegt und somit manches nicht
getan werden konnte, das hätte getan werden rrüssen. hti-r bitten die Einsender von Vorschlagen deshalb

um Nachslcht und hoffen rrit ihnen, dass die Novenber-Ausgabe der Guten ldee entsprechend umfang-

reicher wird ausfallen können.

Einen Vorschiag können wir als prärniiert publizieren, nämlich denjenigen von

Llerrn Hermann Raurich, Abteilung Flugzeugunterhait Fr. 20. - '162I

Wir danken Herrn Rauricl-i für seine ldee und gratulieren ihm zu seinem Erfolg.

'162I Herr Hermann Raullch schlug vor, die Tordichtungen der Flugzeuge während den Standzeitert

durch e.in gebogenes Leichtrretallblech von ca. 1 m/m Dicke zu schützen. Es kam bisher

immer wieder vor, dass diese Tordicbtungen, deren Auswectxeln einen Mechaniker einen vol1en Tag

lang treschäftigt, durch in Cen Frachuaum ein- oder aussteigende Mechaniker oder durch Kupplungs-

stücke he.raushängender Schläuche und Kabel beschädigt wurden. Durch das Abdecken dieser Dichtungen

rrit einem Biech können in Zukunft solche kostenverursachende und zeitraubende Beschädigungen

verrrieden werden.

Y-oi,-t[1-äg-":-9i:-t|r1,-gli,a'-"lt--T:{?-L.-tl,-"1-i

444'l " Sitlation financiöre".

Der Vorschlag zengt- von einer überaus erfieulichen und lobenswerten Einstellung gegenüber der Swissair.

Nur geht leider der Einsender von einer falschen Annahme aus. Es ist nämlich nichr so, dass die

gegenwärtigen Schwierigkeite.t darin bestehen, die Barmittel für den laufenden Betrieb oder die Neu-

anschaffungen aufueiben zu können. Es stehen uns gerade jetzt, nach erfolgreicher Auflage unseter

vierten Obligationenantreihe, genügend flüssige Mittel zur Verfügung. Was uns hingegen Sorgen macht,

das ist die Tatsache, dass die Kosten (Ausgaben) grösser zu werden drohen als die Erträge (Einnah-

Lnen), Hier muss der Hebel angesetzt und gegen diese Gefahr muss gekämpft werden, und zwar von
jeCem elnzelnerq wo er aucii in der Organisatiofl stehe. So gut der Vorschlag auch gemeirtt ist, ITIit

einem temporären Verzrcht auf einen Tej.l der Saläre würden die Kosten aber richt absolut verringert,

sondern nur in ihrer Fälligir'-it hinausgeschoben. Dies jedoch hätte. auf das Jahresergebnis l<einen Ein-
fluss.
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6096 Formular Irregularity Report.

Schade, dass der Einsender dieses Vorschlages sich nicht

vor dessen Abfassung besser orientiert hat. Er wäre närrrlich

selbst auf folgendes gekortmen :

1. Die auf der Rückseite des uns eingereichten ALITALIA-

Formulars reproduzierte "Baggage Identification Chart"

ist die weltweit verwendete IATA -Chart. Wir brauchen

diese Aufstetlung seit Jahren und zwar rnit den

angegebenen Typen-Nunrrrern. Ein entsprechendes Feld

ist auch in unserert Irregularlty Report und in der dazu-

gehörenden Lost-/Found-Meldung enthalten.

2. Für den Druck der "IATA-Identification Chart" auf der

Rückseite jedes einzelnen Blattes reicht leider der zur

Verfügung stehende Platz nicht aus. Aus diesem Grunde

ist die Abbildung der "Identification Chart" seit langem

auf der Innenseite des Kartonumschlags der einzelnen

Formular-Blocks angebracht.

Das, was der Vorschlag wi1l, ist also bereits verwirklicht.

7005 Verteilung der Swissair-News.

? 061 Zusarrrrenschweissen von Zentralflansch und Kühlschild-

scLrelen:

Die vorgeschlagene Lösung kann aus folgenden Gründen nicht

übernommen werden:

1. Durch ein "Ueberspannen der Bolzen" würden vermehrte

Spannungen aufteten, die sich nachteilig auf die

Schweissungen auswirken wijrden.

2. Die beanstandete Verschiebung der einzelnen Kühlschild-

schalen lässt sich auch durch eine irn Detail sauber

ausgeführte Arbeit auf ein Miniuum besctränken.

3. Die zusammengeschweissten Kühlschilder werden bereits

auf der Vorrichtung 808522 (SR 102162) in warmem

Zustand gerichtet.

7069 Ruf -Anlage für Vorgesetzte im Dept. IV.

Die Abt. Fernmeldewesen des Dept. III sucht schon seit ge-

raumer Zeit nach einer Lösung, die die Einführung einer draht-

losen Ruf-Anlage im Departement Technik gestafien würde.

Gerade im Flughafen-Areal sind aber die Schwierigkeiten, die

sich einern solchen Projekt entgegenstellen, mannigfach. Man

denke nur an die Vielzahl der schon vorhandenen Funkver-

binciungen unci die Korrplikationen bei der Bestimmung von

Frequenz und Reichweite neuer Anlagen. Leider ist es auch

nicht möglich, in der TeTephon-Zentrale des Flughafens Kloten

ein Suchsystert elnzubauen, das dann sPäter in einen even-

tuellen eigenen Verwaltungsbau weiterverwendet werden könnte.

Nach bisheriger Erkenntnis bleibt uns nichts anderes übrig als

den Zeitpunkt der Errichtung einer Swissair-eigenen Telephon-

zenrale auf dem Flughafen-Areal abzuwarten.

7113 Sauerstoff-Nachfüllung in den SE-21O/DC-8-Flugzeugen.

Was fijr die Militärfliegerei recht ist, ist fiir die Zivilluftfahrt

nicht unbedingt bi11i8. So verbietet zuffr Beispiel eine Vor-
schrift der amerikanischen Federal Aviation Agency (FAA) das

Auffüllen von Hochdruckflaschen irn Flugzeug selbst. Auf den

Vorschlag kann deshalb - Ieider - nicht eingetreten werden.

7687 Numerierung der Baracken in Dept. IV.

Wiewohl der Vorschlag gut ist können wir ihn ni.cht prämiieren

- er bringt leider keinen neuen Gedanken. Schon vor Wochen

hat die Personalabtellung des Dept. lV die Abt. Anlagen und-

Bauplanung gebeten, die Baracken irrr Technischen Benieb

mit grossen, gut sichtbaren Nummern zu versehen und einen

"Baracken-Plan" aufzustellen. Andere und dringendere Arbeiten

der beauftragten Stellen verhinderten bis heute die Erledigung

dieses Auftrages.

?825 Telephonblocs

Natürlich kann man für alles ein Formular entwickeln, auch

fijr das Weiterrrelden von telephonischen Anrufen. Abgesehen

davon, dass wir bereits Tf. -Blocks am Lagq halten (Art.

No. 161) muss man sich doch allmählich fragen, ob wir

nicht in einen mindestens im Moment reichlich deplazierten

Luxus verfallen. Warum soll ein Blatt Makulatur nicht genü-

gen, um derrr Kollegen oder auch detn Vorgesetzten einen

Telephon-Anruf auszurichten? Hat nicht auch Schubert seine

herrlichsten Lieder auf seine - Manchetten gesctuieben?

785 0 IBM -Programme für -lsqlebreehngg
Der Einsender dieses Vorschlages hat bei seinen Ueberlegungen

verschiedene Punkte ausser acht gelassen. So zum Beispiel:

1. Die Aufstellung von zwei Programmen für die Abrechnung

unserer Pools ist nicht deshalb notwendig, weil ein Programm

zu umfangreich wäre, sondern weil ein solches, zusammen-

gefasstes Programm so vielen Aenderungen unterworfen

wäre, dass dann die Speicherkapazltät der Maschine nicht

mehr ausreichen wiirde.

2. Die Informationen für die Pool-Statistik-Karte (Informations-

träger für die Erstellung der Pool-Statements) entstehen als

Resultatkarte in einem viel früheren 65Oer-Durchlauf. Der

Programmierer muss deshalb bei seiner Arbeit darauf Rück-

sicht nehmen, ob eventuelle Aenderungen sich auch auf

dieses Programm auswirken.

3. Eine Aenderung der Pool-Grundlagen (pro Flugplanperiode)

bringt in den wenigsten Fäl1en nur eine Aenderung von

konstanten Begriffen, sondern eben rteistens eine Aenderung

von Konditionen. die ein ganzes Programrr beeinflussen

können.
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was der Einsender vielleichr nicht wusste, ihrn aber hierrnit Lo]g_"19_"_Y_o_t:9ll_ä_g_"__T$r_t_"l_19_"11--zli9.-Ig:r-t-"-11-t-y-"i-d-"I-,

gesagt sein soll, das ist die Tatsache, dass grundsätzlich

keine 650er-Programme metr umgestellt werden, da alle 
63T5 Ausfüllen der MCO,s.

verfügbaren Leute der Abteilung Datenverarbeitung bereits

intensiv an den programmen der 1,070/1401-Maschinen ?081 Behebung von Korrosion an ausgebauten Teilen.

arbeiten. Diese kommenden Geräte werden g-u*. n:u" ?b06 Sizptan-Halter beim Büffet DC -6/DC-,7C.
Kombinationen errröglichen, d.h. auch die Pool-Abrech-

nung wird sich in K.ilrze gaw anders abwickeln. ?618 Bescltiftung der SE -2!0-FI:ugzeluge.

'l't32 ReParatur der Luftleitbleche.

1'194 Beinschiene.

ihre Talons dern Organisigg$1t_"_ttl_:1n11._"1_d_"1_t_ i-n-I-'-tlt5i

7722 Bezeichnung der Oxygen-Leitungen.

'7654 Werkbank fit cv-440-Türen.

'7'l'13 Lagerung der Ausbauteile der Flugzeuge.

B 7s / 8 76 / 7464 / 15 85 / 2s28 / 25 61 / 424'-7 / 440? / 4625 / 47 48 / 484'.7 / 49 34 /
4s54 / s77t / 5 s 05 / 5 62'.7 / 5'.7 9s / 5867 / 5 e'-t 7 / 6052 / 60 1 1 / 608'.t / 6124 /
6226/ 62s4/ 6254/ 6260/ 6311/6380/6s02/ 6639/ 6642/ 6'.102/6807/

68!4/ 683s/ 6860/ 68'.7L/ 68'.74/ 6894/ 68e5/'.l006/'.t00'.t /'.|00e/'7017/
7078/'.l024/ 702s/ 7021/'.t 046/'.l O4'.t /'.l048/'.t 0'.14/'-l075/'-t080 /'.l085/
't t o o /'t 7 02 /'t 1 05 / 7 t72 /'1 717 /'.l 72 0 /',t 72r / 7 124 /'-| 1'25 /'.l 77 0 /'.l 5 3 0 /
't 536 / 7566 / 15'.7 e / 7590/'.t 625 /'.t 690 /'-t 6e4/ 7'-t 00 /'-t',t 34/ 7'.1 s'.t /'.71 58 /
'1765 /'.1774/ 1116/ 1'.780/'.|'.|9'.7 /'.7'.198/'.1872/'-t840/'.t845 /?846/'.184'.7 /
7849.
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Freizeitanlage Swissair Buchwiesen

Am Somtag, den 23. Oktober, ging die diesjährige Som-

mersaison auf unserer Freizeitanlage in Seebach zu Ende.

Zu früh, leider, sagen wir mit den Tennis-Spielern, die

in diesem Jahr des vielen schlechten Wetters wegen wirk-
'ich kaum auf ihre Rechnung kamen.

Entgegen der bisherigen Regelung bleibt das Clubhaus wäh-
rend den kommenden Wintermonaten nicht nur an drei

Abenden pro Woche offen, sondern an jedem Abend von

Montag bis Freitag. Diese, von den Clubs sicher ge-

schätzte Erleichterung können wir einführen, weil Herr

Böniger erstmals auch während der Winterszeit voll zur

Verfügung der FPS steht.

Dass das Clubhaus auch während den stillen Monaten von

unseren Clubs rege benützt werde ist unser aufrichtiger
Wunsch. Wir möchten auch immer wieder betonen, dass

kaum ein anderes Lokal unseren Clubs eine derart sym-
pathische AtmosphZire zu vermitteln vermag wie gerade

unser Club-Loka1.

Oktoberfest 1960

Auch dem diesjährigen Oktoberfest war eln vol1er Erfolg

beschieden. Es konnten über tausend Elntittskarten v€r-
kauft werden. Dass bei so vielen Gästen bald nach Be-

ginn des Festes in a1len Sä1en Hochstimmung herrschte,

liegt auf der Hand, Wie hoch die Wellen schlugen und

was es alles zu sehen und zu erleben gab, das wird in
dem Bericht unseres Redaktors zu lesen sein, den wir in
der November-Ausgabe der FPS-Mitteilunger-r publizieren
werden.

Schach-Club

Am 29. September fand in unserem Klublokal die ordent-

liche Generalversammlung des Swlssair -Schachklubs statt.
Nach einer speditiven Erledigung der ordentLichen Ge-

schäfte wurde das neue Spielreglernent für das Swissair -

Winterturnier und den Cup mit 2 Aenderungen von det

Versammlung einstimmig angenommen.

In der Zijrcher Firmen-schachmeisterschaft 1960,/1961 be-

teiligt sich unser Klub wiederum mit 2 Mannschaften und

wir wünschen den Spielern viel Erfolg in diesem Turnier.
Unser Winterturnier ist auch bereits wieder gestartet wor -

okr. 6ol39

Freizeit-
Organisation

Redaktion: O. Ritter
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jeweils am 8. des Monats

den und wir hoffen, dass auch diesen Winter wiederum

zahlreiche Mitglieder unsere Schach-Abende am Donners-

tag lm Cafd Capitol besuchen werden.

R. Fischbacher

Tisch-Tennis-C.tub

Der Tisch-Tennis-Sport scheint in der Swissair doch sehr

beliebt zu seiu. In Sommer dieses Jahres haben sich

einige Idealisten entschlossen einen neuen Tisch-Tennis-
Club auf die Bei.ne zu stellen. Nicht ganz ohne Bedenken,

nachdem der alte Club mangels Interesse scheiterte. Der

Idealismus wurde aber belohnt uud die Bedenken sehr

bald zerstreut. Heute zählt der Club über 30 Aktiv-Mit-
glieder. Das Training wird eifrig besucht und spielerische

Fortschritte sind offensichtlich, besonders bei den ganz

Flelssigeu, welche sogar zwelmal in der Woche trai.nieren.

Unser erster Club-Match gegen den Tisch-Tennis-Club
Kloten ging zwar ziemlich deutlich verloren. Aber wir
haben dabei etwas gelernt und es wurde weiterhin hart
traifliert. Die Früchte davon zeigten sich im zweiten Club-
Spiel gegen die Flrmen-Mannschaft der Escher Wyss, in-
dem unsere A-Mannschaft deutlich mit 10 : 6 Punkten

gewanu. Dass die B-Mannschaft gegen die zweite Garni-
tur der Escher lVyss mit dem gleichen Resultat, d.h.
6 : 10, unterlag, war ein kleiner Schönheitsfehler. Die

Hauptsache aber ist, es wurde gekämpft und kein Spiel

von Anfang an verloren gegeben.

T. Riesen

Tennis-Club

Freundschaftsneffen SWISSAIR - KLM

Am 10. /11. September war eine Mannschaft der KLM
Amsterdam bei uns zu Gast, un ein schon lange fälliges

Freundschaftstreffen gegen unseten Klub auszutxagen.

Eine Delegation unseres Klubs erwartete die 2 Spielerin-
nen und 4 Spieler des KLM-Teams auf dem Flugplatz.

Die Fahrt ins Hotel und anschliessend in die Stadt zum

"shopplng" bot Gelegenheit zur ersten Kontaktnahme, wo-
bei sich unsere Gäste als äusserst liebenswürdige Men-
schen zeigten.

Am frilhen Nachmittag trafen wir uns dann wieder zrm



gemeinsamen Bummel auf die Freizeitanlage' wo als-

bald mit den Spielen begonnen wurde.

Die Holländer machten gleich ernst und zogen Segen K.

Gerhard und F. Steiner 2 z 0 in Führung, wobei K, Ger-

hard seinem Gegner nach knapp 20 Minuten mit 6 : 0

6 : 0 das bessere Ende überlassen musste.

Fr1. H. Zv.ffercy wehrte sich tapfer gegen die ausgezeich-

net spielende Mrs. V. Berskamp, konnte aber auf die

Dauer nicht verhindern, dass die Hollände,rin sie immer

und immer wieder mit ihrem kräftigen Forehand Drive

ausplazierte und das Resultat auf 3 : 0 verbesserte. In-

zwlschen erkämpfte Frl. Ilona Meyer auf 'PIatz 2 deld

ersten Satz und einen Matchball im 2. Satz beim Stand

von 5 : 4. Die Entscheidung war aber noch keineswegs

gefallen. Das KLM-girl holte auf und sicherte sich unter

Aufbietung aller Kräfte sogar den Satz mit 7 :5. Das

erste Game im dritten Satz dauerte volle 10 Minuten.

Hin und her ging der Ball, auf und ab wogte der Kampf,

beide Spielerinnen abwechslungsweise in Führung trringend'

bis Frl. Meyer zum x-ten Mal "Vorteil" hatte und end-

lich den entscheidenden Punkt machen konnte. Die Hol-
iänderin war vollständig ausser Atem und vielleicht auch

etwas deprimiert, sodass Ilona Meyer ohne grosse Mühe

die nächsten 5 Games und damir den Satz und den er-
sten Sieg fit die SR buchte l

Die Hoffnung auf eine weitere Resultatverbesserung lag

auf U. Bergsma der für unser Team Nr. 1 spielte. Leider

war die Rechnung aber ohne den Wirt gemacht. U' Bergs-

ma spielte zwar zeilweise hervorragend und füLrte in
jedem Satz 5 : 3, doch konnte sein Gegner beide Male

mit 7 : 0 obenausschwingen. F. Imobersteg hätte seine

Partle mit etwas mehr Glück und in Normalform auch

gewinnen können, doch auch ihm war Fortuna nlcht hold.

Daffrit erhöhte die KLM auf 5 : 1 und stellte den Endsieg

sicher, denn die 3 restlichen Doppel konnten keine Wen-

dung zu unseren Gurxten rrrehr bringen.

Nichts desto trotz wtude in dieserrr Doppel mit vollem

Einsatz gekämpft. Das Henendoppel spielte unser Klub-
meisterpaar W. Blatter/P. Bergsma. Im ersten Satz sieg-

ten sie gegen das KLM-Paar Hartogh-Heys/J. Hiskes glatt

6 :4, doch ging der 2. Satz ebensorasch und widerstands-

los an die Holländer verloren. Im 3. Satz gelang P. Bergs-

na alles nach Wunsch, während die Gegner wieder etwas

nachliessen, sodass der Sieg schliesslich doch fijr die SR

gebucht werden konnte. Von den Mixed-Doubles gewann

je eines die KLM und eines die SR, wobei in beiden

Spielen der Kampf recht lange unentschieden hin und her

wogte, bis ein Team schliesslich den Sieg an seine Fahne

heften konnte.

Endresultat 6 : 3, Sieg für unsere Gäste :

Resultate:

Herren Einzel z

1. U. Bergsma

2. K. Gerhard

3. F. Steiner

4. F. Imobersteg

H. Hartogh 5:1 5:1

T. Bastiaenen 0:6 0:6

J. Hiskes 3:6 3:6

J, van Rijn 426 2:6

Herren Doppel

1. P. Bergsma / W. Blatter 624 2:6
H. Hartogh / J. Hiskes

Damen Eirzel

1, H. ZtsflereY - V. BerskamP 2:6 2:6

2. I. Meyer - T. de Laater 6:4 4:6 6:0

Mixed DoPPei

1. T. Barth / D. schmid 426 b:?
V. BerskamP / T. Bastiaenen

2. D. Caflisch / Ch. Bücheler 6:1 2:6 624
T. de Laater / J. van Rijn

Am Abend traf sich dre ganze Gesellschaft, verstärkt

durch eine ansehnliche Zahl von Schlachtenbummlern,

im Rest. Morgensonne zu einert gemeinsamen, fröhlichen

Nachtessen. Zu unserer freudigen Ueberraschung über - -
reichte uns Herr Hiskes, CaPtain der KLM-Mannschaft,

ein speziell fllr dieses Treffen angefertigtes, schönes

Fanion, das jetzt mit den Unterschriften der Teilnehmer

versehen, unser Klubhaus schmückt und uns das Freund-

schaftstreffen KLM-Swissair stets in Erinnerung halten

wird.
P. Bergsma


